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Gesetz
zur Änderung des Volksschulgesetzes

Vom 19. Juni 1979

Der Landtag des Freistaates Bayern hat das fol­
gende Gesetz beschlossen, das nach Anhörung des 
Senats hierm it bekanntgem acht wird:

§1
Das Volksschulgesetz in der Fassung der Bekannt­

machung vom 2. Mai 1977 (GVB1 S. 239), zuletzt geän­
dert durch Gesetz vom 25. Ju li 1978 (GVB1 S. 498), 
w ird wie folgt geändert:

In Art. 17 wird folgender Absatz 3 angefügt:

„(3) Bestehen innerhalb einer Gemeinde m ehrere 
Volksschulen, so kann abweichend von Art. 14 Abs. 1 
das Schulam t im Benehmen mit der zuständigen Ge­
meinde und den betroffenen E lternbeiräten zur Bil­
dung möglichst gleich starker Klassen fü r die Dauer 
von einem oder zwei Schuljahren Abweichungen von 
der Schulsprengelbildung anordnen. Art. 16 findet 
dabei keine Anwendung.“

§2
Dieses Gesetz tr i t t  am 1. Ju li 1979 in Kraft. 

München, den 19. Jun i 1979

Der Bayerische Ministerpräsident
Franz Josef S t r a u ß

Verordnung
zur Aufhebung der Verordnung über die Zu­
weisung von Angelegenheiten nach dem Ge­
setz zur Ausführung des Abkommens vom 
27. Februar 1953 über deutsche Auslands­
schulden und von Vertragshilfesachen im 
Sinne des § 18a des Vertragshilfegesetzes an 

einzelne Gerichte 
Vom 18. Juni 1979

Auf Grund des § 11 Abs. 3 des Gesetzes zur Aus­
führung des Abkommens vom 27. F ebruar 1953 über 
deutsche Auslandsschulden vom 24. August 1953 
(BGBl IS . 1003) sowie auf G rund des § 18a Abs. 2 Satz 1 
des Vertragshilfegesetzes vom 26. März 1952 (BGBl I 
S. 198) in der Fassung von § 106 Nr. 3 des erstgenann­
ten Gesetzes erläßt die Bayerische Staatsregierung 
folgende Verordnung:

§1
Die Verordnung über die Zuweisung von Angele­

genheiten nach dem Gesetz zur A usführung des Ab­
kommens vom 27. F ebruar 1953 über deutsche Aus­
landsschulden und von Vertragshilfesachen im Sinne 
des § 18a des Vertragshilfegesetzes an einzelne Ge­
richte vom 15. Jan u ar 1954 (BayBS III S. 208) w ird 
aufgehoben.

§2
Diese Verordnung tr itt  am 1. Ju li 1979 in Kraft. 

München, den 18. Juni 1979
Der Bayerische Ministerpräsident

Franz Josef S t r a u ß
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Durch­

führung des Bayerischen Besoldungsgesetzes
und der Jubiläumszuwendungsverordnung 

im Geschäftsbereich des Bayerischen Staats- 
ministeriums für Unterricht und Kultus 

Vom 28. Mai 1979
Auf G rund  des Art. 12 Abs. 1 und  2, Art. 15 Abs. 1 

des Bayerischen Besoldungsgesetzes, des § 7 Satz 2 
der Ju b i läum szuw endungsvero rdnung  vom 23. D e­
zember 1971 (GVB1 S. 476, ber.  1972 S. 4) und der §§ 31 
Abs. 2 Satz 2, 66 Abs. 1 des Bundesbesoldungsgesetzes 
(BBesG) e r läß t das Bayerische S taa tsm in is te r ium  fü r  
U n terr ich t  u nd  K ultus  im  E invernehm en  m it dem 
Bayerischen S taa tsm in is te r ium  der  F inanzen fo lgen­
de V erordnung:

§1
Die V erordnung  zur D urchführung  des B ayer i­

schen Besoldungsgesetzes und  de r  Ju b i läu m szu w en ­
dungsvero rdnung  im Geschäftsbereich des B ay e r i ­
schen S taa tsm in is te r ium s fü r  U n te rr ich t  u nd  K ultus  
vom 20. Mai 1977 (GVB1 S. 315) w ird  wie folgt geän ­
dert:
1. § 1 w ird  wie folgt geändert:

a) Der bisherige § 1 w ird  § 1 Abs. 1;
b) in § 1 Abs. 1 Nr. 4 Buchst,  n w erden

— nach dem Wort „B ildw erke“ das Wort „u n d“ 
durch  ein K om m a ersetzt

— nach dem Wort „A rm eem useum s“ das K o m ­
m a gestrichen und  die Worte „und des H a u ­
ses der Bayerischen Geschichte,“ eingefügt;

c) es w ird  folgender n euer  Absatz 2 angefügt:
„(2) Soweit die in Absatz 1 Nr. 1 Buchst,  a bis c 

u nd  Nr. 2 genann ten  E inrich tungen  S o n d eru r­
laub erteilen können, sind sie auch zuständig  fü r  
die A nerkennung , daß ein Sonderu r laub  ohne 
Dienstbezüge dienstl ichen In teressen  oder ö f­
fentlichen Belangen dient (§ 31 Abs. 2 Satz 2 
BBesG).“

2. § 2 Abs. 1 w ird  wie folgt geändert:
a) ln  N um m er 1 w ird  der B uchstabe f gestrichen; 

der  bisherige B uchstabe g wird B uchstabe f ;
b) es w ird  folgende neue N um m er 4 eingefügt:

„4. dem S taa ts ins ti tu t  fü r  die A usbildung der  
L eh re r  an Realschulen 

fü r  die S tu d ien refe rendare  an Realschulen,“ ; 
die b isherigen N um m ern  4 bis 10 werden N u m ­
m ern  5 bis 11;

c) in N u m m er 5 w erden
1. beim B uchstaben n

— nach  dem W ort „B ildw erke“ das Wort" 
„u n d “ durch  ein K om m a ersetzt

— nach dem W ort „A rm eem useum s“ das 
K om m a gestrichen und  folgende W orte  
eingefügt „und des Hauses der B ay e r i­
schen Geschichte,“ ;

2. beim B uchstaben  s nach dem Wort „Realschu­
len “ folgende W orte eingefügt „(ohne S tu ­
d ien refe rendare)“ ;

3. folgende neue Buchstaben  u, ,v und  w  a n g e ­
fügt:
,,u) der M onum enta G erm aniae  Historica, 

v) der A kadem ie  fü r  Politische Bildung in 
Tutzing,

w) des S tud iensem inars  N euburg  a. d. D o ­
n au ,“ ;

d) N u m m er 6 e rh ä l t  folgende Fassung:
„6. der Regierung d e r  O berpfalz

fü r  die B eam ten
a) der  W alha llaverw altung ,
b) des S tud iensem inars  A m berg ,“';

e) N um m er 9 e rhä l t  folgende Fassung:
„9. der Regierung von U n te r f ran k en

fü r  die B eam ten
a) der Hochschule fü r  Musik in W ürzburg,
b) des S tif tungsam ts  A schaffenburg ,“.

3. § 2 Abs. 2 e rh ä l t  folgende Fassung:
„(2) F ü r  die Leiter  der in Absatz 1 Nrn. 1 bis 3, 

Nr. 5 Buchst, a bis p, Nrn. 7 bis 10 Buchst, a g e n a n n ­
ten  B ehörden w ird  die Entscheidung  ü b e r  die G e­
w äh ru n g  der Ju b i läum szuw endung  vom S taa tsm i­
nis terium  fü r  U n terr ich t  und  K ultus  getroffen.“ .

4. Es w ird  folgender n euer  § 2a eingefügt:

„§ 2a
K ü rzung  der A nw ärterbezüge

Den in § 2 genann ten  Dienststellen w ird  die B e ­
fugnis zur  K ürzung  der A nw ärte rbezüge  nach § 66 
Abs. 1 BBesG üb er t rag en .“

5. § 5 w ird  wie folgt geändert:
a) In  N um m er 1 Buchst,  c w erden  folgende Worte 

gestrichen:
„der Hochschule fü r  Fernsehen  u nd  Film in 

München,
de r  Hochschule fü r  Musik in München, 
der M onum enta  G erm aniae  Historica in M ü n ­

chen,
des Z en tra lins ti tu ts  fü r  Kunstgeschichte in 

München u n d “ ;
b) in N um m er 1 w erden  gestrichen die Buchstaben 

d, e und g; die bisherigen B uchstaben f und h 
w erden  Buchstaben  d und e;

c) in N um m er 3 w erden  folgende W orte angefügt: 
„des Hauses der Bayerischen Geschichte,
der Hochschule fü r  F ernsehen  und Film, 
der Hochschule fü r  Musik, München, 
der Monum enta  G erm an iae  Historica, 
des Z en tra lins ti tu ts  fü r  Kunstgeschichte , 
der  Akademie der bildenden Künste. München, 
der  Bayerischen A kadem ie  der  Wissenschaften 

(einschließlich des Leibniz-Rechenzen- 
trums),

d e r  G enera ld irek t ion  der S taa tlichen N a tu r ­
wissenschaftlichen S am m lungen  Bayerns, 

des Deutschen Geodätischen Forschungsins ti­
tu ts ,“ ;

d) als neue N u m m er 4 w ird  eingefügt:
„4. der Regierung von M itte lfranken

fü r  die Bedienste ten  de r  A kadem ie  der bil­
denden  K ünste  in N ürnberg ,“ ;

e) die b isherigen N u m m ern  4 bis 7 w erden  N u m ­
m ern  5 bis 8.

§2
Diese V erordnung  tr i t t  am l . J u n i  1979 in Kraft.

München, den 28. Mai 1979

Bayerisches S taa tsm inister ium  
fü r  U n terr ich t und  Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm inister
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Zulassungs-, Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung 

für den gehobenen Archivdienst 
bei den öffentlichen Archiven in Bayern 

(ZAPOgArchD)
Vom 28. Mai 1979

A uf G rund  von A rt. 19 Abs. 2, A rt. 115 Abs. 2 
Satz 2, H albsatz 2 und  Abs. 3 des B ayerischen  B e­
am tengesetzes (BayBG) sow ie A rt. 16 Abs. 2 des 
B ayerischen B eam tenfachhochschulgesetzes (Bay- 
BFHG) erlassen  die B ayerischen  S taa tsm in iste rien  
fü r U n terrich t und  K u ltu s  sow ie des In n e rn  im E in ­
vernehm en m it dem  B ayerischen  S taa tsm in iste rium  
der F inanzen und  dem  L andespersonalausschuß  fol­
gende V erordnung:

Inhaltsübersich t

A b s c h n i t t  I 
A llg e m e in e s

§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Laufbahnbefähigung 
§ 3 Zulassungsvoraussetzungen

A b s c h n i t t  II 
D as b e s o n d e re  A u s le s e v e r f a h re n

§ 4 Zulassung
§ 5 Gestaltung des Ausleseverfahrens 
§ 6 Ausleseprüfung 
§ 7 Form und Inhalt der Prüfung 
§ 8 Bewertung der Prüfungsleistung 
§ 9 Leistungen in den allgemeinen Bildungs­

abschlüssen
§ 10 Ergebnis des Ausleseverfahrcns 
§ 11 Rangliste

A b s c h n i t t  III 
D e r  V o r b e re i tu n g s d ie n s t

§ 12 Einstellung
§ 13 Rechtsstellung während des Vorbereitungsdienstes
§ 14 Ziel des Vorbereitungsdienstes
§ 15 Dauer und Gestaltung des Vorbereitungsdienstes
§ 16 Zuweisung zum Fachstudium
§ 17 Fachstudium
§ 18 Lehrfächer des Fachstudium s
§ 19 Leistungsnachweise, Studiennote
§ 20 Berufspraktisches Studium
§ 21 Erreichen des Ausbildungszieles
§ 22 Vorgesetzte
§ 23 Entlassung
§ 24 Urlaub
§ 25 Aufstiegsbeamle

A b s c h n i t t  IV
D ie  A n s te l lu n g s p r ü fu n g

§ 26 Zweck der Prüfung
§ 27 Abhaltung der Prüfung
§ 28 Zulassung zur Prüfung
§ 29 Prüfungsausschuß
§ 30 Aufgaben des Prüfungsausschusses
§ 31 Form der Prüfung
§ 32 Schriftliche Prüfung
§ 33 Bewertung der Prüfungsarbeiten
§ 34 Ergebnis der schriftlichen Prüfung
§ 35 Mündliche Prüfung
§ 36 Abnahme der mündlichen Prüfung
§ 37 Gesamtprüfungsnote
§ 38 Nichtbestehen der Prüfung
§ 39 Festsetzung der Platzziffer
§ 40 Prüfungszeugnis
§ 41 Ausscheiden aus dem V orbereitungsdienst 
§ 42 Wiederholung der Prüfung 
§ 43 Rücktritt, Verhinderung und Versäumnis

A b s c h n i t t  V
Ü b e r g a n g s -  u n d  S c h lu ß b e s t im m u n g e n

§ 44 Anwendung der Laufbahnverordnung und der 
Allgemeinen Prüfungsordnung 

§ 45 Inkrafttre ten

A b s c h n i t t  I

A llgem eines

§1
G eltungsbere ich

Die Z u lassungs-, A usb ildungs- und  P rü fu n g s­
ordnung  g ilt fü r  die L au fb ah n  des gehobenen A r­
ch ivd ienstes des S taa tes , d e r  G em einden und  son­
stiger u n te r  d e r A ufsich t des S taa tsm in iste rium s 
des In n e rn  oder des S taa tsm in iste riu m s fü r  U n­
te rric h t und  K u ltu s steh en d er n ich ts taa tlich e r 
D ienstherren  in  B ayern .

§2
L au fbahnbefäh igung

Die B efäh igung  fü r  d ie L au fb ah n  des gehobenen 
A rch ivd ienstes bei den  ö ffen tlichen  A rchiven  in 
B ayern  w ird  durch  erfo lg re iche  A bleistung  des 
V orbere itungsd ienstes und  B estehen  d e r A nste l­
lu n g sp rü fung  erw orben .

§3
Z ulassungsvorausse tzungen

V oraussetzung  fü r  die Z ulassung  zum  V orbere i­
tungsd ienst ist, daß  d ie B ew erber
1 . bei B eginn des V orbere itungsd ienstes m inde­

stens 18 J a h re  a lt sind  und  das 25. L eb en sjah r 
noch n ich t vo llendet hab en ; B ew erber, die das 
30. L eb en sja h r noch n ich t vo llendet haben , k ö n ­
nen zum  V orbere itungsd ienst zugelassen w erden, 
w enn sie d u rch  ih re  L ebens- und  B eru fse rfah ­
rung  fü r  die L au fb ah n  besonders geeignet sind; 
dies ist regelm äßig  bei B ew erbern  d e r Fall, die 
erst nach A bschluß e iner B eru fsausb ildung  oder 
m it e in e r en tsp rech en d en  B eru fse rfah ru n g  die 
V orb ildungsvorausse tzung  des A rt. 15 B ayBFH G  
über den zw eiten  B ildungsw eg, ü b e r die B eru fs­
oberschule  o der ü b e r die Fachoberschu le  e rw o r­
ben  haben ,

2. die V oraussetzungen  fü r  das S tud ium  an  der B e­
am ten fachhochschu le  erfü llen ,

3. das L a tin u m  oder dem  L atin u m  en tsp rechende 
L a te in k en n tn isse  nachw eisen ,

4. die sonstigen b eam ten rech tlich en  E in ste llungsvo r­
aussetzungen  e rfü lle n  und

5. das besondere  A uslesev erfah ren  erfo lgreich  a b ­
geschlossen haben.

A b s c h n i t t  II
Das besondere A usleseverfah ren  

§4
Z ulassung

Zum  A u slesev erfah ren  w erden  die B ew erber zu ­
gelassen, die die in § 3 N rn. 1 b is 4 genann ten  V or­
aussetzungen  e rfü llen  oder b is zum  nächsten  E in ­
ste llungsterm in  voraussich tlich  e rfü llen  w erden.

§ 5
G esta ltung  des A usleseverfah rens

'D as A u slesev erfah ren  b es teh t aus e iner A uslese­
p rü fung  und  d e r B ew ertu n g  d e r L eistungen  in den
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allgemeinen Bildungsabschlüssen. “Bei der Bildung 
der Gesamtnote zählen die in der Ausleseprüfung 
erzielte Note und die aus den Noten in bestim m ten 
Fächern der allgemeinen Bildungsabschlüsse er- 
rechnete Durchschnittsnote (§ 9) je zur Hälfte.

§ 6
Ausleseprüfung

(1) 'Die Ausleseprüfung w ird im A uftrag des 
S taatsm inisterium s fü r U nterricht und K ultus von 
einem bei der G eneraldirektion der Staatlichen A r­
chive Bayerns eingerichteten Prüfungsausschuß 
durchgeführt. “Die V orschriften über die A nstel­
lungsprüfung (§§ 26 ff.) finden sinngemäß Anwen­
dung, soweit im folgenden nichts anderes bestim m t 
ist.

(2) Die Ausleseprüfung w ird un ter Angabe der 
Zulassungsvoraussetzungen, der vorzulegenden 
Nachweise, der M eldefrist und der F rist für die Vor­
lage der Bescheinigungen über die Leistungen in 
den allgemeinen Bildungsabschlüssen im Bayeri­
schen Staatsanzeiger ausgeschrieben.

(3) ‘Die A nträge auf Zulassung zur Ausleseprü­
fung sind — bei Bewerbern aus dem Bereich der 
nichtstaatlichen D ienstherren gegebenenfalls über 
die Ernennungsbehörden — an die G eneraldirek­
tion der S taatlichen Archive Bayerns zu richten. 
•Uber die Zulassung entscheidet der Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses.

§7
Form und Inhalt der Prüfung

(1) ‘In der Ausleseprüfung sollen die Bewerber 
zeigen, ob sie auf Grund ihres Allgemeinwissens 
und ihrer Fähigkeiten die Eignung für die Über­
nahm e in den V orbereitungsdienst der Laufbahn 
des gehobenen Archivdienstes an öffentlichen A r­
chiven in Bayern besitzen. “Gegenstand der P rü ­
fung sind insbesondere angemessene Kenntnisse über
1. die staatlichen Grundlagen Bayerns und der Bun­

desrepublik Deutschland,
2. die Stellung der Bundesrepublik Deutschland in 

der Welt,
3. staatsbürgerliche und w irtschaftliche G rundfra­

gen,
4. die gesellschaftlichen Zusammenhänge,
5. die für Bayern bedeutsam en geschichtlichen Vor­

gänge des 16. bis 20. Jahrhunderts,
6. aktuelle politische und zeitgeschichtliche Ereig­

nisse.
(2) 'Die Ausleseprüfung w ird schriftlich abge­

halten und findet un ter Aufsicht statt. “Sie besteht 
aus einer A rbeit aus den in Absatz 1 un ter Nrn. 1 
bis 3 und einer A rbeit aus den in Absatz 1 unter 
Nrn. 4 bis 6 genannten Gebieten. “Die Arbeitszeit be­
träg t jeweils zwei Stunden.

§8
Bew ertung der Prüfungsleistung

(1) ‘Bei der Bewertung der Ausleseprüfung sind 
die in der Allgemeinen Prüfungsordnung bezeichne- 
ten Noten m it der Maßgabe zugrunde zu legen, daß 
Zehntelnoten auf der Grundlage einer Punktebe­
w ertung erte ilt werden. “Dabei w ird fü r die zu fer­
tigenden Aufgaben auf G rund der Punktebew ertung 
eine gemeinsame Note festgesetzt.

(2) Die Teilnehm er werden über das Ergebnis der 
Ausleseprüfung unterrichtet.

§9
Leistungen in den allgemeinen 

Bildungsabschlüssen
(1) ‘Aus den von jedem  Bew erber in den allgem ei­

nen Bildungsabschlüssen erreichten Noten der F ä­
cher Deutsch, M athem atik und erste, oder — wenn 
m indestens sieben Jah re  geführt — nach W ahl 
auch zweite Frem dsprache, ist eine auf eine Dezi­
m alstelle errechnete D urchschnittsnote zu bilden; 
dabei zählt die Note im Fach Deutsch fünffach, im 
Fach M athem atik zweifach und in der Frem dsprache 
dreifach. “Soweit in den Zeugnissen für diese F ä­
cher Punktzahlen ausgewiesen sind, sind die Punkte 
in ganze Noten umzurechnen.

(2) ‘Soweit der Nachweis des Bildungsabschlusses 
keine Benotung in M athem atik oder/und einer 
Frem dsprache aufweist, bestim m t der Prüfungsaus­
schuß im Einvernehm en m it dem Staatsm inisterium  
fü r U nterricht und K ultus je  ein nach Bedeutung 
und Schwierigkeitsgrad vergleichbares Fach, des­
sen Note an Stelle der fehlenden Note zugrunde zu 
legen ist. “Das vergleichbare Fach kann hierbei auch 
aus m ehreren Fächern gebildet werden, wobei die 
Noten dieser Fächer gleichzuwerten sind. “Die sich 
ergebende D urchschnittsnote ist auf eine Dezimal­
stelle zu berechnen; die zweite Dezimalstelle bleibt 
unberücksichtigt. ‘Fehlt die Benotung im Fach 
Deutsch, ist in diesem Fach eine zusätzliche P rü ­
fung im Rahmen des A usleseverfahrens abzulegen; 
die erzielte Note zählt als Note des Faches Deutsch.

(3) ‘Die Bew erber sind verpflichtet, eine Beschei­
nigung über die Leistungen in den allgemeinen 
Bildungsabschlüssen unverzüglich nach Erhalt, spä­
testens bis Ablauf der in der Bekanntm achung der 
Ausleseprüfung (§ 6 Abs. 2) bestim m ten F rist bei 
der G eneraldirektion der S taatlichen Archive Bay­
erns vorzulegen. “Bewerber, die die Bescheinigung 
nicht rechtzeitig vorlegen, sind vom Ausleseverfah­
ren ausgeschlossen.

§ 10
Ergebnis des Ausleseverfahrens

(1) Das A usleseverfahren ist nicht erfolgreich ab­
geschlossen, wenn
1. die errechnete Gesamtnote schlechter als „4,00“ 

ist,
2. unabhängig von der Gesamtnote die Note der Aus­

leseprüfung schlechter als „4,50“ ist,
3. zwei Noten der aus den allgem einen Bildungs­

abschlüssen zu berücksichtigenden Fächer „man­
gelhaft“ oder schlechter sind.
(2) Die Ausleseprüfung gilt als nicht abgelegt, 

wenn ein Teilnehm er nach Beginn der Ausleseprü­
fung die P rüfung abbricht.

(3) ‘Das A usleseverfahren hat grundsätzlich nur 
fü r das laufende Einstellungsjahr Geltung. “Die Zu­
ständigkeit des Landespersonalausschusses gemäß 
Art. 109 Abs. 1 Nr. 4 BayBG (Anerkennung früherer 
Ausleseprüfungen) bleibt unberührt.

(4) Die Bew erber können am Ausleseverfahren 
w iederholt teilnehmen.

§ U

Rangliste
Die G eneraldirektion der Staatlichen Archive Bay­

erns erstellt auf G rund des Gesamtergebnisses eine 
Rangliste der Bewerber, die das Ausleseverfahren 
erfolgreich durchlaufen haben.
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A b s c h n i t t  I II
Der Vorbereitungsdienst 

§12
Einstellung

Uber die Einstellung in den Vorbereitungsdienst 
entscheiden die Ernennungsbehörden nach dem Be­
darf und nach dem Ergebnis des besonderen Aus­
leseverfahrens (Rangliste).

§ 13
Rechtsstellung während des 

Vorbereitungsdienstes
(1) 'Die zum Vorbereitungsdienst zugelassenen Be­

w erber werden zu Beam ten auf W iderruf ernannt. 
-Sie führen die Dienstbezeichnung „Archivinspektor­
anw ärter“.

(2) W ährend des Vorbereitungsdienstes sind die 
A rchivinspektoranw ärter S tudierende des Fachbe­
reichs A rchiv- und Bibliothekswesen der Bayeri­
schen Beamtenfachhochschule.

§14
Ziel des Vorbereitungsdienstes

Der Vorbereitungsdienst hat das Ziel, die A rchiv­
inspektoranw ärter auf der Grundlage w issenschaft­
licher Erkenntnisse m it den Aufgaben des gehobenen 
Archivdienstes vertrau t zu machen, ihnen die zur 
selbständigen Berufsausübung erforderlichen K ennt­
nisse und Fähigkeiten zu verm itteln  und sie in die 
Lage zu versetzen, neue Problem e von sich aus zu 
erkennen und einer Lösung zuzuführen.

§ 15
Dauer und Gestaltung 

des Vorbereitungsdienstes
(1) ‘Der Vorbereitungsdienst dauert drei Jahre. 

äEr um faßt das Fachstudium  und das berufsprak­
tische Studium  m it begleitenden U nterrichtsver­
anstaltungen. "Fachstudium und begleitende U nter­
richtsveranstaltungen umfassen mindestens 2600 Un­
terrichtsstunden.

(2) Der Vorbereitungsdienst gliedert sich nach 
dem zeitlichen Ablauf in folgende sieben Ausbil­
dungsabschnitte :
1. erste r Fachstudienabschnitt (3 Monate),
2. E inführungspraktikum  (5 Monate),
3. zw eiter Fachstudienabschnitt (5 Monate),
4. H auptpraktikum  (7 Monate),
5. d ritte r  Fachstudienabschnitt (5 Monate),
6. A bschlußpraktikum  (6 Monate),
7. v ie rter Fachstudienabschnitt (5 Monate).

§16
Zuweisung zum Fachstudium

'F ü r  das Fachstudium  w erden der Bayerischen 
Beam tenfachhochschule — Fachbereich Archiv- und 
Bibliothekswesen — durch die Ernennungsbehör­
den zugewiesen
1. A rchivinspektoranw ärter im Vorbereitungsdienst,
2. Beam te des m ittleren Archivdienstes, die

a) das Abschlußzeugnis einer öffentlichen oder 
staatlich anerkannten Realschule oder ein nach 
A nhörung des Landespersonalausschusses vom

Staatsm inisterium  fü r U nterricht und Kultus 
als gleichwertig anerkanntes Zeugnis nachwei- 
sen,

b) eine Ergänzungsprüfung nach Art. 15 Abs. 2 
BayBFHG erfolgreich abgelegt haben und

c) zum Aufstieg in den gehobenen Archivdienst 
zugelassen sind.

"Die Ergänzungsprüfung brauch t nicht abgelegt zu 
werden, wenn der Aufstiegsbeam te die Fachhoch­
schulreife, eine andere Hochschulreife oder einen 
nach A nhörung des Landespersonalausschusses vom 
Staatsm inisterium  fü r U nterrich t und Kultus als 
gleichwertig anerkannten  Bildungsstand besitzt.

§17
Fachstudium

(1) 'Die L ehrinhalte des Fachstudium s sind nach 
wissenschaftlichen E rkenntnissen und Methoden an ­
wendungsbezogen zu verm itteln. "Neben den Vor­
lesungen ist ein angem essener Teil der U nterrichts­
veranstaltungen als Übungen und Sem inare abzu­
halten.

(2) 'In  den Übungen w ird der Stoff eines Faches 
an Hand von Beispielen vertieft, e rläu tert und ge­
übt. "In den Sem inaren w ird ein Teilgebiet eines 
Faches oder m ehrerer Fächer, auch fachübergrei­
fend, im Zusam m enwirken von Lernenden und Leh­
renden gemeinsam erarbeitet, erw eitert und vertieft.

§18

Lehrfächer des Fachstudium s
(1) 'Das Fachstudium  erstreck t sich auf folgende 

Lehrfächer (Pflichtfächer):
1. Grundzüge der historischen Landesgliederung, 

der Verfassungs-, V erw altungs- und W irtschafts­
geschichte Bayerns,

2. Grundbegriffe aus Rechtsgeschichte und K ir­
chenrecht,

3. Allgemeine Archivlehre,
4. Überblick über die bayerischen Archive und ihre 

H auptbestände,
5. A rchivalienkunde,
6. Methodik der A ufbew ahrung und Ordnung von 

Archivalien,
7. Methodik der A rchivalienreproduktion und der 

A rchivierung von Reproduktionen sowie der A r­
chivalienrestaurierung,

8. Archivbenützung und Ö ffentlichkeitsarbeit,
9. Aussonderungswesen und Archivpflege,

10. A rchivbau und A rchiveinrichtung,
11. EDV und ihre Anwendung im  Archivwesen,
12. Dokum entations- und Informationswesen,
13. Deutsche und Lateinische Schriftkunde,
14. Grundbegriffe der W appen- und Siegelkunde, 

der M ünzkunde und der Zeitrechnung,
15. S taatsrecht und Staatslehre,
16. Allgemeine Rechtskunde,
17. öffentliches Dienstrecht,
18. W irtschafts- und H aushaltsführung des F reistaa­

tes Bayern,
19. Kostenwesen der staatlichen Archive,
20. V erw altungstechnik und Büroorganisation,
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21. G ru n d zü g e  d e r  B ib lio theksvervva ltung ,
22. M eth o d ik  d e r  g e is tigen  A rbe it,
23. G ru n d zü g e  d e r  P sycho log ie  im  H in b lick  au f d ie

B ed ü rfn isse  d e r  A rch ive .
"D arü b er h in a u s  k ö n n en  w e ite re  F ä c h e r  a ls  W ah l­
fä c h e r  an g eb o te n  w erd en .

(2) E in ze lh e iten  des F a c h s tu d iu m s re g e lt d e r  vom  
F ac h b e re ic h  m it Z u stim m u n g  des S ta a tsm in is te r iu m s  
fü r  U n te r r ic h t u n d  K u ltu s  a u fg e s te llte  S tu d ien p lan  
(A rt. 9 A bs. 2 N r. 1 B ayB FH G ).

§ 19
L e is tu n g sn ach w e ise , S tu d ien n o te

(1) 'I n  jed em  F a c h s tu d ie n a b sc h n itt  s in d  von  den  
S tu d ie re n d e n  m in d es ten s  v ie r  u n d  h ö ch sten s  fü n f  
A u fs ic h tsa rb e ite n  zu  fe r tig e n , d ie  je  m it e in e r  N ote 
gem äß  § 25 d e r  A llg em ein en  P rü fu n g so rd n u n g  zu 
b e w e rte n  sind . -'Die A rb e itsze it b e tr ä g t  jew e ils  zw ei 
S tu n d en . "F ü r d ie  D u rc h fü h ru n g  d e r  A u fs ic h tsa rb e i­
te n  im  d r i t te n  u n d  v ie r te n  F a c h s tu d ie n a b sc h n itt  g e l­
te n  d ie  B estim m u n g en  des § 15 A bs. 2 d e r  A llg em ei­
n en  P rü fu n g so rd n u n g  sow ie d e r  §§ 33 u n d  43 d ieser 
V e ro rd n u n g  e n tsp rech en d .

(2) 'A m  E nde  des le tz ten  F a c h s tu d ie n a b sc h n itts  
w ird  au s  den  E in ze ln o ten  d e r  im  d r i t te n  u n d  v ie r te n  
F a c h s tu d ie n a b sc h n itt  g e fo rd e rte n  L e is tu n g sn ach w e i­
se e in e  G esam tn o te  e rre c h n e t (S tu d ienno te ). "Die 
S tu d ie n n o te  e rre c h n e t sich  au s  d e r  S um m e d e r  E in ­
ze ln o ten  d e r  A u fs ic h tsa rb e ite n  g e te ilt d u rc h  d ie  Z ahl 
d e r  A u fs ic h tsa rb e ite n . "Die S tu d ie n n o te  is t au f  zw ei 
D ez im a lste llen  zu  b e re c h n e n ; d ie  d r i t te  D ez im alste lle  
b le ib t u n b e rü ck s ich tig t.

(3) S p ä te s te n s  b is  zum  E nde  des zw eiten  F a c h s tu ­
d ie n a b sc h n itts  m ü ssen  d ie  A n w ä r te r  nachw eisen , 
d aß  sie e ine  a u s re ic h e n d e  F e r tig k e it im  M asch in en ­
sch re ib en  b esitzen  (120 A n sch läg e  in  d e r  M inute).

§ 2 0

B e ru fsp ra k tisc h e s  S tu d iu m
(1) D as b e ru fsp ra k tis c h e  S tu d iu m  w ird  an  b a y e r i­

schen  S ta a ts a rc h iv e n  a b g e le is te t; es k a n n  a u f  A n ­
tr a g  m it Z u stim m u n g  d es b e tre ffe n d e n  A rc h iv trä g e rs  
te ilw e ise  a n  e inem  n ic h ts ta a tl ic h e n  ö ffen tlich en  A r­
ch iv  in  B a y e rn  ab g e le is te t w e rd en  (A u sb ild u n g sb e­
hörde).

(2) D ie V e rte ilu n g  d e r  A n w ä r te r  au f  d ie  A u sb il­
d u n g sa rc h iv e  w ird  vo n  d e r  G e n e ra ld ire k tio n  d e r  
S ta a tlic h e n  A rch iv e  B a y e rn s  — bei A n w ä r te rn  n ic h t­
s ta a tl ic h e r  D ie n s th e rre n  im  E in v e rn e h m e n  m it den  
D ie n s th e rre n  —  gereg e lt.

(3) 'A n  je d e m  A u sb ild u n g sa rch iv  w ird  e in  A u sb il­
d u n g s le ite r  b e s tim m t, d e r  d a s  b e ru fsp ra k tisc h e  S tu ­
d iu m  d e r  A n w ä r te r  le n k t u n d  ü b e rw a c h t. "Die A u s­
b ild u n g s le ite r  m ü ssen  d ie  V o rau sse tzu n g en  des 
A rt. 14 A bs. 2 u n d  3 B ayB F H G  e rfü lle n .

(4) D as b e ru fsp ra k tis c h e  S tu d iu m  u m fa ß t
1. d ie  A u sb ild u n g  am  A rb e itsp la tz ,
2. b eg le iten d e  U n te rr ic h tsv e ra n s ta ltu n g e n .

(5) D u rch  d ie  A u sb ild u n g  am  A rb e itsp la tz  w e rd e n  
d ie  A n w ä rte r  m it sä m tlic h e n  A u fg ab en  v e r t r a u t  ge­
m ach t, d ie  f ü r  d en  g eh o b en en  A rch iv d ien s t in  B e­
tr a c h t  kom m en .

(6) 'W ä h re n d  d e r  A u sb ild u n g  am  A rb e itsp la tz  n e h ­
m en  d ie  A n w ä rte r  a n  b e g le iten d en  th e o re tisc h e n  U n ­
te r r ic h ts v e ra n s ta l tu n g e n  te il. "D er b eg le iten d e  U n ­
te r r ic h t soll d ie  in  d e n  v o ran g eg an g en en  F a c h s tu ­
d ie n a b sc h n itte n  g ew o n n en en  K e n n tn is se  m it B ezug

au f d ie  P ra x is  des A u sb ild u n g sa rch iv s  w ied e rh o len  
u n d  v e rtie fe n . "Die b e g le ite n d e n  U n te rr ic h tsv e ra n -  
s ta ltu n g e n  w e rd e n  von  d en  A u sb ild u n g sa rch iv en  a b ­
g eh a lten . 'A b sa tz  3 S a tz  2 g ilt en tsp rech en d .

(7) 'D ie  E in ze lh e iten  d e r  A u sb ild u n g  am  A rb e its ­
p la tz  re g e lt e in  von  d e r  G e n e ra ld ire k tio n  d e r  S ta a t­
lichen  A rch iv e  B a y e rn s  m it Z u stim m u n g  des S ta a ts ­
m in is te r iu m s fü r  U n te r r ic h t u n d  K u ltu s  au fg e s te ll­
te r  A u sb ild u n g sp lan . "Die E in ze lh e iten  d e r  b eg le i­
te n d e n  U n te rr ic h ts v e ra n s ta ltu n g e n  re g e lt e in  vom  
F a c h b e re ic h  m it Z u stim m u n g  des S ta a tsm in is te r iu m s 
fü r  U n te r r ic h t u n d  K u ltu s  a u fg e s te llte r  S tu d ie n ­
p lan .

(8) 'A m  E nde  e in es je d e n  A b sch n itts  des b e ru fs ­
p ra k tisc h e n  S tu d iu m s h a t d e r  L e ite r  des A u sb il­
d u n g sa rc h iv s  B efäh ig u n g , F le iß  u n d  F ü h ru n g  des 
A n w ä rte rs  in  e in em  zu sam m en fa ssen d en  Z eugnis 
zu  b e u r te ile n  u n d  in  e in e r  G esam tn o te  n ach  § 25 d e r  
A llg em ein en  P rü fu n g so rd n u n g  zu  b e w e rte n  (P ra k ti­
kum sno te). "Das Z eugn is is t je w e ils  sp ä te s te n s  14 T a ­
ge v o r B een d ig u n g  e in es b e ru fsp ra k tisc h e n  S tu d ie n ­
a b sc h n itts  d e r  G e n e ra ld ire k tio n  d e r  S ta a tlic h e n  A r­
ch ive  B a y e rn s  zu zu le iten . "Z eugnis u n d  P ra k tik u m s­
no te  sind  d em  A n w ä rte r  b e k an n tz u g eb en .

§21
E rre ic h e n  des A usb ildungsz ie les

(1) 'B e g in n e n d  m it d em  zw eite n  A u sb ild u n g sab ­
sc h n itt is t jew e ils  am  E nde  jed es  A u sb ild u n g sab ­
sc h n itts  fü r  je d e n  A n w ä r te r  d ie  F e s ts te llu n g  zu tr e f ­
fen , ob e r  d as  A u sb ild u n g sz ie l e rre ic h t h a t. "Die 
F e s ts te llu n g  w ird  fü r  d a s  b e ru fsp ra k tisc h e  S tu d iu m  
von  d e r  jew e ilig e n  A u sb ild u n g sb eh ö rd e , fü r  das 
F a c h s tu d iu m  vom  F ac h b e re ic h  A rc h iv -  und  B ib lio ­
th ek sw e se n  d e r  B ay e risch en  B eam ten fach h o ch sch u le  
g e tro ffen . "G ru n d lag e  d e r  E n tsch e id u n g  sind  fü r  das 
F a c h s tu d iu m  d ie  in  d en  A u fs ich lsa rb e iten  e rz ie lten  
N oten  (§ 19 A bs. 1), fü r  d as b e ru fsp ra k tisc h e  S tu ­
d iu m  d ie  P ra k t ik u m sn o te  (§ 20 A bs. 8). 'D as  A usb il­
d ungsz ie l is t e rre ic h t, w en n  d e r  D u ch sch n itt d e r in  
d en  A u fs ic h tsa rb e ite n  e rz ie lte n  N oten  und  d ie  P ra k ­
tik u m sn o te  m in d esten s  „ au sre ich en d -1 sind.

(2) 'H a t  e in  A n w ä rte r  d as  jew e ilig e  A usb ildungs­
ziel n ic h t e rre ic h t, so is t d a rü b e r  zu en tscheiden , ob 
e r  zu  e n tla s se n  ist. "Die E n tsch e id u n g  tr if f t  d ie E r ­
n en n u n g sb eh ö rd e .

§22
V o rg ese tz te

V o rg ese tz te  d e r  A n w ä rte r  s in d  au ch
1. w ä h re n d  des F a c h s tu d iu m s d e r  L e ite r  des F ach ­

b e re ich s  A rc h iv -  u n d  B ib lio th ek sw esen  d e r  B aye­
r isch en  B eam ten fach h o ch sch u le  u n d  die m it d e r 
D u rc h fü h ru n g  des U n te rr ic h ts  b e a u f tra g te n  L eh r­
perso n en ,

2. w ä h re n d  des b e ru fsp ra k tis c h e n  S tu d iu m s d e r  L ei­
te r  d e r  A u sb ild u n g sb eh ö rd e , d e r  A usb ildungsle i­
te r , d ie  A u sb ild e r u n d  d ie  m it d e r  D u rch fü h ru n g  
d e r  b eg le iten d en  U n te rr ic h tsv e ra n s ta ltu n g e n  b e ­
a u f tra g te n  L eh rp e rso n en .

§23
E n tla ssu n g

(1) A us d em  V o rb e re itu n g sd ie n s t is t zu entlassen, 
w e r d ie  E n tla ssu n g  b e a n tr a g t (A rt. 41 BayBG ).

(2) 'A n w ä r te r ,  d ie  sich  im  L au fe  d e r  A usb ildungs­
ze it fü r  d en  D ien st a ls  k ö rp e r lic h  o d e r geistig  un ­
tau g lich  e rw e isen , h in s ic h tlic h  ih r e r  F ü h ru n g  zu 
sch w erw ieg en d en  B e a n s ta n d u n g e n  A nlaß  geben,
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nachha ltig  m angelhafte  L eistungen  erb ringen  (§ 21) 
oder den in  § 19 Abs. 3 genann ten  N achw eis tro tz  
M ahnung ohne en tschu ldbaren  G rund  nich t rech tze i­
tig  erbringen , können en tlassen  w erden . "Uber die 
E n tlassung  en tscheidet die E rnennungsbehörde, so­
w eit erfo rderlich  im B enehm en m it dem  Fachbe­
reich.

§24
U rlaub

'D ie A n w ärte r e rh a lten  E rho lungsurlaub  nach 
den  jew eils geltenden B estim m ungen fü r B eam te auf 
W iderru f im V orbereitungsd ienst. "Der U rlaub  soll 
w äh rend  des b e ru fsp rak tischen  S tud ium s einge­
b rach t w erden.

§25
A ufstiegsbeam te

'D ie zum A ufstieg  zugelassenen B eam ten des m itt­
le ren  A rchivd ienstes w erden  gem einsam  m it den 
A rch iv in sp ek to ran w ärte rn  ausgebildet. ''Die in  d ie ­
se r V erordnung en th a lten en  R egelungen fü r  den 
V orbere itungsd ienst der A n w ärte r gelten  en tsp re ­
chend  fü r die E in führungszeit d e r A ufstiegsbeam ­
ten . 'Den A ufstiegsbeam ten  n ich ts taa tlich e r D ienst­
h e rren  soll G elegenheit gegeben w erden, im R ah ­
m en der A usb ildung  am  A rbeitsp la tz  an geeigneten 
A rch iven  ih re r D ienstherren  tä tig  zu sein.

A b s c h n i t t  IV

Die A nste llungsprü fung
§26

Zw eck der P rü fung
‘Die A nste llungsprü fung  soll festste llen , ob der 

A n w ärte r nach seinen fachlichen und allgem einen 
K enn tn issen  und  Fäh igkeiten  fü r  den gehobenen 
A rch ivd ienst geeignet ist. "Für die A ufsliegsbeam ten 
g ilt die P rü fung  als A ufstiegsprüfung.

§27
A bhaltung  der P rü fung

(1) Die A nste llungsprü fung  w ird  im A uftrag  des 
S taa tsm in iste riu m s fü r U n te rrich t und K ultus von 
e inem  bei der G enera ld irek tion  der S taa tlichen  A r­
ch ive  B ayerns eingerich te ten  P rü fungsausschuß  
du rch g efü h rt.

(2) D er P rü fu n g ste rm in  w ird  m indestens ach t W o­
chen  v o rh e r allen Personen, von denen anzunehm en 
ist, daß sie die Z ulassungsvoraussetzungen  erfü llen , 
in  geeigneter W eise u n te r A ngabe d e r P rü fu n g sv o r­
aussetzungen  und  der F ris t fü r  die M eldung zur 
P rü fu n g  (§ 28 Abs. 2) bekanntgegeben.

§28
Z ulassung zur P rü fung

(1) 'Z u r A nste llungsprü fung  w erden  die B ew erber 
zugelassen, die den V orbereitungsd ienst m it Erfolg 
abge le iste t haben. -B ew erber, die den V orbere itungs­
d ien s t e rs t zw ischen dem  Beginn d e r sch riftlichen  
P rü fu n g  und  dem  Tag der m ünd lichen  P rü fung  b e ­
enden , können vorzeitig  zu r P rü fu n g  zugelassen 
w erden .

(2) 'D ie G esuche um  Z ulassung zur P rü fu n g  sind 
sp ä testen s v ie r W ochen vor P rü fungsbeg inn  beim  
P rü fungsausschuß  einzureichen. "A nträge auf P rü ­
fungsvergünstigungen  sind im  Z ulassungsgesuch zu 
ste llen .

(3) 'Ü b er die Z ulassung  zu r P rü fu n g  en tscheidet 
der V orsitzende des P rü fungsausschusses. "Die E n t­
scheidung ist dem  B ew erb er sch riftlich  m lü u te ilen .

§29
P rü fu n g sau ssch u ß

(1) Bei der G en era ld irek tio n  d e r S taa tlichen  A r­
chive B ayerns w ird  ein P rü fu n g sau ssch u ß  einge­
rich tet.

(2) D er P rü fu n g sau ssch u ß  w ird  au f V orschlag der 
G en era ld irek tion  d e r  S taa tlich en  A rchive B ayerns 
vom S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t und  K ultus 
bestellt.

(3) 'D er P rü fu n g sau ssch u ß  besteh t aus einem  B e­
am ten  des höheren  A rch ivd ienste s als V orsitzendem  
und je  zw ei B eam ten  des hö h eren  und  des. gehobe­
nen A rch ivd ienstes als w eite ren  M itgliedern . "An die 
S telle  eines d e r B eam ten  des gehobenen A rch ivd ien ­
stes kann  ein B eam te r des gehobenen  n ich ttech n i­
schen V erw altungsd ienstes tre ten .

§30
A ufgaben  des P rü fungsausschusses

Die A ufgaben des P rü fungsausschusses bem essen 
sich nach der A llgem einen  P rü fungso rdnung .

§31
F orm  d er P rü fu n g

Die P rü fung  b es teh t aus einem  schriftlichen  und  
einem  m ünd lichen  Teil.

§32
S ch riftliche  P rü fu n g

(1) Die sch riftliche  P rü fu n g  um faß t fo lgende A uf­
gaben:
1. zwei A ufgaben aus dem  S to ff der in § 18 Abs. 1 

N rn. 1 und  2 au fg e fü h rten  L eh rfäch e r (davon 
eine als D oppelaufgabe),

2. zwei A ufgaben aus dem  S to ff d e r in § 18 Abs. 1 
N rn. 3 bis 7 au fg e fü h rten  L eh rfäch e r (davon eine 
als D oppelaufgabe),

3. eine A ufgabe aus dem  S to ff der in § 18 Abs. 1 
Nrn. 8 bis 12 au fg e fü h rten  L ehrfächer,

4. eine A ufgabe aus dem  S to ff d e r in  § 18 Abs. 1 
Nrn. 13 und 14 a u fg e fü h rten  L eh rfäch er (Doppel­
aufgabe),

5. eine A ufgabe aus dem  S to ff d e r in  § 18 Abs. 1 
Nrn. 15 bis 17 a u fg e fü h rten  L ehrfächer,

6. zwei A ufgaben  aus dem  S to ff d e r in  § 18 Abs. 1 
Nrn. 18 bis 20 a u fg e fü h rten  L ehrfächer.
(2) Die A rbeitsze it b e trä g t bei den e infachen  A uf­

gaben d re i S tunden , bei den  D oppelaufgaben  fün f 
S tunden.

§33
B ew ertung  d e r P rü fu n g sa rb e iten

Die sch riftlichen  P rü fu n g sa rb e iten  w erden  je  von 
zwei P rü fe rn  se lb ständ ig  m it den P rü fungsno ten  des 
§ 25 der A llgem einen P rü fu n g so rd n u n g  bew erte t.

§34
E rgebnis d e r sch riftlich en  P rü fu n g

(1) 'A us den N oten d e r sch riftlichen  P rü fu n g s­
arbe iten  w ird  d ie N o tensum m e gebildet, w obei die 
N oten d e r D oppelaufgaben  zw eifach gezäh lt w e r­
den. "Die G esam tno te  d e r  sch riftlichen  P rü fu n g  e r ­
rechne t sich aus d e r N o tensum m e ge te ilt d u rch
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zwölf. 3Sie ist auf zwei Dezimalstellen zu berech­
nen; die d ritte  Dezimalstelle bleibt unberücksichtigt.

(2) 'W er in der schriftlichen P rüfung eine 
schlechtere Gesamtnote als „ausreichend“ erhalten 
hat, ist von der m ündlichen Prüfung ausgeschlos­
sen. 2Er h a t die P rüfung nicht bestanden. :iDie P rü ­
fung ist auch dann nicht bestanden, wenn in  m ehr 
als der H älfte der P rüfungsarbeiten eine schlech­
tere Note als „ausreichend“ erzielt w urde; dabei 
zählen auch Doppelaufgaben einfach.

§35
Mündliche Prüfung

Die Prüfungsteilnehm er, die die schriftliche P rü ­
fung bestanden haben, sind m it der M itteilung des 
Ergebnisses der schriftlichen Prüfung zur m ündli­
chen Prüfung vorzuladen.

§36
Abnahm e der mündlichen Prüfung

(1) Die m ündliche Prüfung erstreckt sich auf alle 
Gebiete der Ausbildung.

(2) Die P rüfung soll je  Prüfungsteilnehm er in der 
Regel 45 M inuten dauern.

(3) Der Prüfungsausschuß bew ertet das Ergebnis 
der mündlichen P rüfung un ter Verwendung der in 
§ 25 der Allgemeinen Prüfungsordnung festgelegten 
Prüfungsnoten in einer Gesamtnote.

§37
G esam tprüfungsnote

(1) 'Aus der Gesamtnote der schriftlichen Prüfung, 
der Gesamtnote der m ündlichen P rüfung und der 
Studiennote (§ 19 Abs. 2) ist eine auf zwei Dezimal­
stellen zu errechnende G esam tprüfungsnote zu bil­
den. 2Sie errechnet sich aus der Summe der v ier­
fachen Gesamtnote der schriftlichen Prüfung, der 
Gesamtnote der m ündlichen Prüfung und der S tu­
diennote geteilt durch sechs. 3Die dritte  Dezimal­
stelle bleibt unberücksichtigt.

(2) Die Festsetzung der Gesam tprüfungsnote be- 
m ißt sich nach § 26 Abs. 5 der Allgemeinen P rü ­
fungsordnung.

§38
Nichtbestehen der Prüfung

Die Prüfung ist unbeschadet des § 34 Abs. 2 nicht 
bestanden, wenn die G esam tprüfungsnote schlech­
te r als „ausreichend“ ist.

§39
Festsetzung der Platzziffer

(1) 'F ü r  jeden Prüfungsteilnehm er, der die P rü ­
fung bestanden hat, ist auf G rund seiner Gesam t­
prüfungsnote eine P latzziffer festzusetzen. 2Bei glei­
chen G esam tprüfungsnoten erhält der Prüfungsteil­
nehm er m it dem besseren Ergebnis in der schrift­
lichen Prüfung die niedrigere Platzziffer. 3Bei glei­
chen Ergebnissen in der schriftlichen Prüfung wird 
die gleiche Platzziffer erteilt. 4In diesem Fall erhält 
der nächstfolgende Teilnehm er die Platzziffer, die 
sich ergibt, wenn die gleichen Platzziffern fo rtlau ­
fend w eitergezählt werden.

(2) 'Bei der E rteilung der P latzziffer ist anzuge­
ben, wie viele Prüfungsteilnehm er sich der Prüfung 
unterzogen haben und wie viele die P rüfung be­
standen haben. aWird die gleiche Platzziffer an m eh­
rere Prüfungsteilnehm er erteilt, so ist auch deren 
Zahl anzugeben.

§40
Prüfungszeugnis

(1) Prüfungsteilnehm er, die die P rüfung bes tan ­
den haben, erhalten  ein Prüfungszeugnis, aus dem 
die erzielte Gesam tprüfungsnote nach N otenstufen 
und Zahlenw ert und die erreichte Platzziffer m it 
den in § 39 Abs. 2 vorgeschriebenen Angaben zu e r­
sehen sind.

(2) Prüfungsteilnehm er, die die P rüfung n icht be­
standen haben, erhalten  eine Bescheinigung, aus der 
die G ründe des N ichtbestehens ersichtlich sind (§ 34 
Abs. 2, § 38).

§41
Ausscheiden aus dem V orbereitungsdienst

'Die A nw ärter scheiden m it Aushändigung (Zu­
stellung) des Prüfungszeugnisses oder der Bescheini­
gung nach § 40 Abs. 2 oder m it der schriftlichen M it­
teilung, daß die Prüfung als n icht bestanden gilt, aus 
dem Vorbereitungsdienst aus. 2Zum gleichen Zeit­
punkt endet ih r B eam tenverhältnis auf W iderruf 
(Art. 43 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 BayBG).

§42
W iederholung der Prüfung

(1) 'Prüfungsteilnehm er, die die Prüfung nicht 
bestanden haben oder deren Prüfung als n icht be­
standen gilt, können die Prüfung einm al w ieder­
holen. "Die W iederholungsprüfung findet frühestens 
sechs Monate nach Abschluß der P rüfung sta tt. 3Für 
die Zeit bis zur W iederholungsprüfung soll der P rü ­
fungsteilnehm er auf A ntrag erneut in den Vorbe­
reitungsdienst aufgenommen werden.

(2) 'A uf A ntrag können Prüfungsteilnehm er, die 
die Prüfung nicht bestanden haben oder deren P rü ­
fung als nicht bestanden gilt, s ta tt an der W ieder­
holungsprüfung nach Absatz 1 an der nächsten nach 
Abschluß eines V orbereitungsdienstes s ta ttfinden­
den A nstellungsprüfung teilnehmen. 2In diesem Fall 
unterbleib t eine erneute Aufnahm e in den V orbe­
reitungsdienst. 3Die P rüfungsteilnehm er können je ­
doch auf A ntrag als Gäste am  letzten Fachstudien­
abschnitt des nächsten V orbereitungsdienstes teil­
nehmen.

(3) Der A ntrag auf Zulassung zur W iederholung 
der Prüfung nach Absatz 1 oder 2 ist spätestens 
einen Monat nach Aushändigung (Zustellung) der 
Bescheinigung nach § 40 Abs. 2 oder der schriftli­
chen Mitteilung, daß die P rüfung als nicht bestanden 
gilt, beim  Vorsitzenden des Prüfungsausschusses zu 
stellen.

(4) 'Prüfungsteilnehm er, die die Prüfung bei e rs t­
m aliger Ablegung bestanden haben, können zur Ver­
besserung der Prüfungsnote ein zweites M al zur 
Prüfung zugelassen werden. 2Sie müssen jedoch am 
nächsten Prüfungsterm in teilnehmen. 3Die P rüfungs­
teilnehm er haben die Wahl, ob sie das Ergebnis der 
W iederholungsprüfung gelten lassen wollen. 4Der 
A ntrag auf w iederholte Zulassung zur P rüfung  ist 
spätestens drei Monate nach Aushändigung des P rü ­
fungszeugnisses beim Vorsitzenden des P rüfungs­
ausschusses einzureichen.

§43
R ücktritt, V erhinderung und Versäum nis

(1) 'T ritt ein Prüfungsteilnehm er nach Zulassung 
von der Prüfung zurück oder kommt er der Auf­
forderung zur Ablegung der P rüfung nicht nach, so 
gilt die P rüfung als abgelegt und nicht bestanden. 
2Dies gilt nicht, wenn der Prüfungsteilnehm er aus
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G ründen , die e r  n ich t zu v e rtre te n  ha t, d ie P rü fu n g  
n ich t ablegen kann. “A bsatz 2 Satz  2 g ilt e n ts p re ­
chend.

(2) 'K an n  ein P rü fu n g ste iln eh m er nach  B eginn  der 
P rü fu n g  aus G ründen , die er n ich t zu v e rtre te n  hat, 
die P rü fu n g  n ich t oder n u r zum  Teil ablegen, so 
gilt folgendes:
1. H at d e r P rü fu n g ste iln eh m er noch n ich t zw ei D rit­

te l der sch riftlichen  A ufgaben  b earb e ite t, so gilt 
d ie P rü fu n g  als n ich t abgelegt,

2. h a t der P rü fu n g ste iln eh m er m indestens zw ei D rit­
te l d e r sch riftlichen  P rü fu n g  b earb e ite t, so g ilt die 
P rü fu n g  als abgeleg t; d ie feh lenden  P rü fu n g ste ile  
sind in n e rh a lb  e in e r vom  V orsitzenden  des P rü ­
fungsausschusses zu bestim m enden  Zeit n ach zu ­
holen.

“D er N achw eis der V erh inderung  is t unverzüglich  
zu erb ringen , im F alle  d e r K ran k h e it d u rch  am ts­
ärz tliches Zeugnis. "Der P rü fungsausschuß  s te llt fest, 
ob eine von dem  P rü fu n g ste iln eh m er n ich t zu v e r­
tre ten d e  V erh inderung  vorliegt. 'I n  F ä llen  b esonde­
re r  H ärte  kann  der P rü fungsausschuß  au f A n trag  die 
N achfertigung  sch riftlich e r A rbe iten  erlassen .

(3) V ersäum t ein P rü fu n g ste iln eh m er einen  P rü ­
fu ngste rm in  ohne genügende E n tschu ld igung , so 
w erden  d ie  in  diesem  T erm in  zu e rb rin g en d en  P rü ­
fungsle is tungen  m it „ungenügend“ bew erte t.

(4) 'I s t  einem  P rü fu n g ste iln eh m er aus w ich tigen  
G ründen  die A blegung d e r P rü fu n g  o der e ines P rü ­
fungsabschn ittes n ich t zuzum uten, so kann  d e r  P rü ­
fungsausschuß  au f A n trag  sein F ern b le ib en  ge­
nehm igen. 5In diesem  F all gilt A bsatz 2 sinngem äß.

A b s c h n i t t  V
Ü bergangs- und  S ch lußbestim m ungen

§44
A nw endung d e r L au fb ah n v ero rd n u n g  und 

d e r A llgem einen P rü fu n g so rd n u n g
Sow eit diese Z ulassungs-, A usb ildungs- und  P rü ­

fungsordnung  keine R egelung en th ä lt, ge lten  die 
V orschriften  d e r L au fbahnvero rdnung , der A llge­
m einen  P rü fun g so rd n u n g  und  d e r V ero rdnung  zur 
R egelung des besonderen  A usleseverfah rens fü r  die 
E inste llung  in L au fbahnen  des gehobenen  n ic h t­
techn ischen  D ienstes in d e r jew eils  geltenden  F a s­
sung.

§45
In k ra fttre te n

(1) D iese V erordnung t r i t t  am  1. Ju n i 1979 in K raft.
(2) G leichzeitig t r i t t  d ie Z u lassungs-, A usb ildungs­

und  P rü fun g so rd n u n g  fü r  den  gehobenen  A rch iv ­
d ienst bei den  ö ffen tlichen  A rch iven  in  B ay ern  vom  
22. F eb ru a r 1973 (GVB1 S. 71) au ß er K raft.

M ünchen, den 28. Mai 1979

B ayerisches S taa tsm in is te riu m  
fü r U n terrich t und  K ultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

B ayerisches S taa tsm in iste rium  des In n e rn
T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r
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Verordnung
zur Änderung der Zulassungs-, 

Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
für den gehobenen Bibliotheksdienst 

bei den wissenschaftlichen Bibliotheken 
in Bayern

Vom 28. M ai 1979

A u t G rund  von A rt. 19 Abs. 2, A rt. 115 Abs. 2 Satz 2 
H albsatz  2 und  Abs. 3 des B ayerischen  B eam tenge­
setzes (BayBG), A rt. 16 Abs. 2 des B ayerischen  B eam ­
ten fachhochschulgesetzes (BayBFHG) un d  § 23 der 
L au fb ah n v ero rd n u n g  e rlassen  die B ayerischen  
S taa tsm in is te r ien  fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s  sowie 
des In n e rn  im  E invernehm en  m it dem  B ayerischen  
S taa tsm in is te r iu m  der F inanzen  und dem  L andesper­
sonalausschuß  folgende V erordnung:

§1
Die Z ulassungs-, A usbildungs- und  P rü fu n g so rd ­

nung  fü r den gehobenen B ib lio theksd ienst bei den w is­
senschaftlichen B ib lio theken  in B ayern  (ZAPOgBiblD) 
vom  7. Ju li  1976 (GVB1 S. 279) w ird  w ie fo lg t g eän ­
d e rt:

1. § 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„§1
G eltungsbereich

Die Z u lassungs-, A usb ildungs- und  P rü fu n g s­
o rdnung  gilt fü r die L au fb ah n  des gehobenen B i­
b lio theksd ienstes bei den  w issenschaftlichen  B i­
b lio theken  des S taa tes, d e r G em einden und  sonsti­
ger u n te r  der A ufsicht des S taa tsm in is te rium s des 
In n e rn  oder des S taa tsm in is te rium s fü r U n te r­
rich t und  K u ltu s s tehender n ich ts taa tlich e r 
D ienstherren  in  B ayern .“

2. § 3 Nr. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„1. bei B eginn des V orbere itungsd ienstes m inde­

stens 18 J a h re  a lt sind und  das 25. L ebensjah r 
noch n ich t vo llendet haben ; B ew erber, die das 
30. L eb en sja h r noch n ich t vo llendet haben, 
können  zum  V orbere itungsd ienst zugelassen 
w erden , w enn  sie d u rch  ih re  L ebens- und  B e­
ru fse rfah ru n g  fü r die L au fbahn  besonders ge­
eignet sind; dies ist regelm äßig  bei B ew erbern  
d e r Fall, die e rs t nach  A bschluß e in e r B eru fs­
ausb ildung  oder m it e iner en tsp rechenden  B e­
ru fse rfah ru n g  die V orb ildungsvoraussetzüng  
des A rt. 15 B ayB FH G  ü b er den  zw eiten  B il­
dungsw eg, ü b e r die B erufsoberschule oder 
ü b e r die Fachoberschule erw orben  haben ,“.

3. § 4 e rh ä lt folgende Fassung:

„ § 4

Z ulassung
Zum  A usleseverfah ren  w erden  die B ew erber 

zugelassen, die die in  § 3 N rn. 1 bis 4 genann te  
V oraussetzung  e rfü llen  oder b is zum  nächsten  
E in ste llungste rm in  voraussich tlich  e rfü llen  w e r­
den .“

4. § 6 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz 1 Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung:

.,Die A uslesep rü fung  w ird  im  A u ftrag  des 
S taa tsm in is te riu m s fü r  U n te rr ich t und  K ultus 
von einem  bei der G enera ld irek tion  d e r B aye­
rischen  S taa tlichen  B ib lio theken  e ingerich te ­
ten  P rü fungsausschuß  du rch g efü h rt.“ ;

b) A bsatz 2 e rh ä lt folgende Fassung :
„(2) D ie A uslesep rü fung  w ird  u n te r  A ngabe 

der Z ulassungsvorausse tzungen , d e r v o rzu le ­
genden  N achw eise, d e r M eldefrist u n d  d e r 
F ris t fü r die V orlage d e r B eschein igungen  ü b e r 
die L eistungen  in den a llgem einen  B ild u n g sab ­
sch lüssen  im  B ayerischen  S taa tsan ze ig e r a u s ­
geschrieben.“

5. § 9 e rh ä lt folgende Fassung :

>,§ 9
L eistungen  in den allgem einen 

B ildungsabsch lüssen
(1) A us den  von jedem  B ew erb er in  den a llg e ­

m einen  B ildungsabsch lüssen  e rre ich ten  N oten d e r  
F äch er D eutsch, M ath em atik  un d  erste , oder, 
w enn m indestens sieben J a h re  g efüh rt, nach  W ahl 
auch zw eite F rem dsp rache , is t eine au f e ine D ezi­
m alste lle  e rrech n e te  D u rch sch n ittsn o te  zu b ilden ; 
dabei zäh lt die N ote im Fach D eutsch  fün ffach , im  
Fach  M athem atik  zw eifach und  in der F re m d ­
sp rache  dre ifach . Sow eit in den  Z eugnissen fü r  
diese F äch er P u n k tzah len  ausgew iesen sind, sind  
die P u n k te  in ganze N oten um zurechnen .

(2) Sow eit d e r N achw eis des B ildungsabsch lu s­
ses keine B enotung  in M athem atik  au fw eist, b e ­
stim m t d e r P rü fu n g sau ssch u ß  im E in v ern eh m en  
m it dem  S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t und  
K u ltu s  ein  nach  B edeu tung  und  S chw ierigke it 
v erg le ichbares Fach , dessen N ote anste lle  der fe h ­
lenden  N ote zugrunde zu legen ist. D as v e rg le ich ­
b a re  Fach  kann  h ie rbe i auch aus m eh re ren  F ä ­
chern  geb ilde t w erden , w obei die N oten g le ichzu­
w erten  sind. D ie sich ergebende D u rch sch n ittsn o ­
te is t au f eine D ezim alstelle zu b erechnen ; die 
zw eite D ezim alstelle b le ib t unberücksich tig t.

(3) Die B ew erber sind verp flich te t, eine B eschei­
n igung  über die L eistungen  in  den allgem einen  
B ildungsabsch lüssen  unverzüg lich  nach E rh a lt, 
spä testens bis A blauf der in der B ek an n tm ach u n g  
der A uslesep rü fung  (§ 6 Abs. 2) bestim m ten  F ris t 
bei der G enera ld irek tion  der B ayerischen  S ta a t li­
chen B ib lio theken  vorzulegen. B ew erber, die die 
B escheinigung n ich t rech tze itig  vorlegen, sind 
vom  A usleseverfah ren  ausgeschlossen.“

6. § 10 Abs. 3 Satz 2 e rh ä lt folgende Fassung :
„Die Z uständ igkeit des L an despersona lausschus­
ses gem äß A rt. 109 Abs. 1 Nr. 4 BayBG  (A nerken ­
nung  frü h e re r  A usleseprüfungen) b le ib t u n b e ­
rü h r t .“

7. § 12 Abs. 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„(3) A usnahm sw eise können  auch B ew erber b e ­

rü ck sich tig t w erden , die d u rch  einen  von ihnen  
n ich t zu v e rtre ten d en  G rund  g eh indert w aren , die 
B escheinigung ü b er die L eistungen  in den a llg e ­
m einen B ildungsabsch lüssen  in n e rh a lb  der F ris t 
nach  § 9 Abs. 3 einzureichen . Die E n tscheidung  
h ie rü b er tre ffen  die E inste llungsbehö rden  u n te r  
B each tung  der E rgebnisse im  A u slesev erfah ren .“

8. § 17 Abs. 3 e rh ä lt folgende Fassung :
„(3) W ährend  der beiden F ach stu d ien ab sch n itte  

sind je  fü n f A ufsich tsa rbe iten  zu fertigen . Die A r­
beitszeit b e trä g t im zw eiten  F ach stu d ien ab sch n itt 
jew eils zw ei S tunden . Die A ufsich tsarbeiten  sind 
je  m it e iner N ote gem äß § 25 d e r A llgem einen 
P rü fu n g so rd n u n g  zu bew erten . F ü r  die D u rch fü h ­
rung  d e r A ufsich tsa rbe iten  im  zw eiten  F a c h s tu ­
d ienabschn itt gelten  die B estim m ungen  des § 15 
Abs. 2 d e r A llgem einen P rü fu n g so rd n u n g  sowie 
der §§ 33 und  43 dieser V ero rdnung  en tsp rech en d .“
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9. § 18 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 1 Satz' 1 Nr. 19 w ird  der P u n k t durch 

ein K om m a e rse tz t und folgende neue N um ­
m er 20 angefüg t:
„20. M ethodik  d e r geistigen A rbe it.“ ;

b) A bsatz 3 e rh ä lt folgende Fassung:
.,(3) S pätestens bis zum  Ende des ers ten  

F ach stu d ien ab sch n itts  m üssen die A n w ärte r 
nachw eisen , daß  sie eine ausre ichende F e rtig ­
keit im M asch inenschreiben  besitzen  (120 A n­
schläge in  d e r M inute).“

10. § 21 w ird  w ie folgt geändert:
a) A bsatz  5 Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„P rü flinge , die d ie Z w ischenprü fung  erstm als 
n ich t bestan d en  haben  oder deren  P rü fu n g  als 
n ich t b estanden  gilt, können  die P rü fu n g  w ie­
derho len .“

b) A bsatz 6 e rh ä lt folgende Fassung:
„(6) M it dem  endgültigen  N ich tbestehen  der 

Z w ischenprü fung  endet das B eam ten v e rh ä lt­
nis au f W iderru f (A rt. 43 Abs. 2 Satz  2 Nr. 3 
B ayB G ).“

11. § 23 Abs. 2 Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„A nw ärte r, die sich im L aufe d e r A usbildungszeit 
fü r  den  D ienst als kö rperlich  oder geistig u n tau g ­
lich erw eisen , h insich tlich  ih re r F ü h ru n g  zu 
schw erw iegenden  B eanstandungen  A nlaß geben 
oder nach h a ltig  m angelhafte  L eistungen  e rb r in ­
gen (§ 22) oder die in  § 18 Abs. 3 gefo rderte  F e rtig ­
ke it tro tz  M ahnung  ohne en tsch u ld b aren  G rund  
n ich t rech tze itig  nachw eisen, können  en tlassen  
w erd en .“

12. § 29 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz  3 Satz  1 e rh ä lt folgende Fassung:

„D er P rü fungsausschuß  besteh t aus einem  B e­
am ten  des höheren  B ib lio theksd ienstes als 
V orsitzendem  und  v ie r w eite ren  M itgliedern , 
davon  m indestens ein  B eam ter des gehobenen 
B ib lio theksd ienstes.“;

b) A bsatz 4 w ird  aufgehoben.
13. § 34 Abs. 2 Satz  3 e rh ä lt folgende Fassung:

„Die P rü fu n g  is t auch dann  n ich t bestanden , w enn 
in m eh r als d e r H älfte  d e r P rü fu n g sa rb e iten  eine 
schlechtere N ote als au sre ic h e n d “ erz ie lt w urde; 
dabei zählen  auch  D oppelaufgaben e in fach .“

14. § 37 Abs. 1 Satz  2 e rh ä lt folgende Fassung:
„Sie e rrech n e t sich aus d e r Sum m e d e r v ierfachen  
G esam tno te  d e r sch riftlichen  P rü fung , d e r G e­
sam tnote  d e r m ünd lichen  P rü fu n g  und  der S tu ­
diennote  geteilt d u rch  sechs.“

15. § 43 Abs. 2 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) In Satz 4 w ird  das W ort „L andespersonalaus­

schuß“ durch das W ort „P rü fungsausschuß“ e r­
setzt;

b) Satz 5 w ird  gestrichen.

§2

Die Verordnung über die Zusatzbestim mungen für 
Sow jetzonenflüchtlinge zur Zulassungs-, Ausbil- 
dungs- und Prüfungsordnung für den gehobenen B i­
bliotheksdienst bei den w issenschaftlichen B ibliothe­
ken Bayerns vom  3. O ktober 1966 (GVB1 S. 346) w ird  
aufgehoben.

§3

(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju n i 1979 in  K raft.
(2) A bw eichend von A bsatz 1 tre ten  jedoch in K ra ft

1. § ! Nr. 2 m it W irkung vom  1. F eb ru a r 1979,
2. § 1 N rn. 8 und 14 am  1. D ezem ber 1979.

(3) F ü r  das besondere A usleseverfah ren  1979 gilt 
h insich tlich  d e r G ew ichtung  d e r  in den allgem einen 
B ildungsabsch lüssen  e rre ich ten  N oten § 9 der Z u las­
sungs-, A usb ildungs- und  P rü fun g so rd n u n g  fü r  den 
gehobenen B ib lio theksd ienst bei den w issenschaftli­
chen B iblio theken  in B ayern  in d e r b isherigen  F as­
sung. E benso gelten  § 18 Abs. 3 und  § 23 Abs. 2 Satz  1 
der genann ten  V ero rdnung  fü r B ib lio theksin spek to r­
anw ärte r, die vo r dem  1. Ju n i 1979 in  den V orbere i­
tungsd ienst e ingeste llt w orden  sind, in d e r  b isherigen 
Fassung.

M ünchen, den 28. Mai 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r
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Verordnung
über das Naturschutzgebiet „Auer Weidmoos“

Vom 28. M ai 1979

A uf G rund  von A rt. 7, 45 Abs. 1 Nr. 2 und A rt. 37 
Abs. 2 Nr. 1 des B ayerischen  N aturschutzgesetzes 
(BayN atSchG ) e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te ­
rium  fü r  L andesen tw ick lung  und  U m w eltfragen  fo l­
gende V erordnung:

§1
Schu tzgegenstand

D as e tw a 2,500 km  nörd lich  der O rtsm itte  von Bad 
F eilnbach  un d  e tw a 3 km  südlich  d e r B undesau to ­
b ah n  M ünchen—Salzburg  gelegene V ersum pfungs­
flachm oor in  d e r G em arkung  A u bei B ad A ibling, 
G em einde B ad Feilnbach , L andk re is  Rosenheim , 
w ird  u n te r  d e r B ezeichnung „A uer W eidm oos“ in  den 
in  § 2 n äh er bezeichneten  G renzen als N atu rschu tzge­
b ie t geschützt.

§2

Schutzgebietsgrenzen

(1) Das N atu rschu tzgeb ie t h a t eine G röße von 
76,5 ha.

2) Es u m faß t in  der G em einde B ad Feilnbach, G e­
m ark u n g  Au bei B ad A ibling, d ie nachstehend  au fge­
fü h r te n  G rundstücke ; T eilflächen  davon sind m it (t) 
g ek en n ze ich n e t:
311 (t), 312 (t), 313 (t), 314 (t), 315 (t), 316(1), 317 (t), 
318 (t), 319 (t), 320 (t), 321 (t), 326, 327 (t), 329 (t), 330 (t), 
331 (t), 333 (t), 335 (t), 336 (t), 337 (t), 338 (t), 339 (t), 
340 (t), 341 (t), 342 (t), 343 (t), 343/1 (t), 352 (t), 353 (t), 
354, 354/2, 355, 356, 356/1, 356/2, 357, 357/2, 358, 359, 
360, 361, 361/1, 362 (t), 363, 364, 365, 365/1, 366, 367, 
368 (t), 369, 370, 370/2, 370/3, 370/4, 371, 371/2 (t), 371/3, 
371/4, 372, 385 (t), 395, 398/2 (t), 451, 555 (t) und  556.

(3) D ie G renze des N atu rschu tzgeb ie tes v e rläu ft 
w ie fo lg t:
— V on P u n k t 477,1 des K altenbaches bei der G un- 

delsberger B rücke in  nordnordöstlicher R ichtung 
en tlan g  d e r w estlichen F ah rb ah n g ren ze  der 
S taa tss traß e  2089 b is zur südlichen G renze des 

T orfbahng rundstückes F lu rn u m m er 398/2 (bei 
B ah n -k m  6)

— w eite r in  n o rdw estliche r R ich tung  en tlang  dieser 
G renze bis zu dem  au f dem  T o rfbahng rundstück  
v e rlau fen d en  Weg

— w eite r in  w estlicher, no rdw est- und  südw estlicher 
R ich tung  en tlang  der S üdseite  dieses vo r dem  a l­
ten  A ubach  (F lu rnum m er 385) vom  T o rfb ah n ­
g rundstück  abb iegenden  und  d an n  nördlich  des a l­
ten  A ubaches v e rlau fen d en  W eges b is zu d e r S telle, 
an der d e r Weg das T o rfb ah n g ru n d stü ck  w ieder 
e rre ich t

— von d o rt in g erader L inie ü b e r das T o rfb ah n ­
g ru n d s tü ck  un d  den  a lten  A ubach  b is zu r N ord­
w estecke des G rundstückes F lu rn u m m er 372

— von d o rt in  süd licher R ich tung  en tlang  der W est­
grenze des G rundstückes F lu rn u m m er 372 bis zum 
neuen  A ubach

— w eite r in  w estlicher R ich tung  en tlang  der N ord­
g renze des neuen  A ubaches b is zu r W estgrenze 
des G rundstückes F lu rn u m m er 311

— von do rt nach  Süden  ü b er den neuen  A ubach  und  
en tlang  d e r W estseite des G rundstückes F iu rn u m -

m er 311 bis zu r Südseite  des G o ttsch a llin g e r B a­
ches (F lu rnum m er 333)

— w e ite r  in  n o rdöstlicher R ich tung  en tlan g  d e r S ü d ­
grenze des G o ttschallinger B aches b is zur N o rd ­
w estecke des G rundstückes F lu rn u m m er 339

— von d o rt n ach  Süden  en tlan g  der W estg renze  des 
G rundstückes F lu rn u m m er 339 b is zu r S üdseite  
des L ip p e rtsk irch n e r B aches

— w eite r in n o rdöstlicher R ich tung  en tlang  d e r  S ü d ­
seite des L ip p e rtsk irch n e r B aches bis zu r E in m ü n ­
dung  in  den  K alten b ach

— von d o rt en tlang  d e r  W estseite  des K a lten b a ch es  
b is zum  P u n k t 477,1 an d e r G undelsberger B rücke.

(4) 'D ie  G renzen  des N atu rschu tzgeb ie tes  sin d  in  
e iner K a rte  M 1 : 25 000 un d  in  e in e r K a rte  M 1 : 5000 
ro t e ingetragen , die beim  S taa tsm in is te r iu m  fü r  L a n ­
desen tw ick lung  und  U m w eltfragen  als o b e rs te r  N a­
tu rschu tzbehö rde  n iedergeleg t sind  un d  au f d ie  B e­
zug genom m en w ird . 2M aßgebend fü r den  G ren zv e r­
lau f is t die K a rte  M 1 : 5000. 3W eitere  A u sfertig u n g en  
d ieser K a rte n  b efinden  sich beim  B ayerischen  L a n ­
desam t fü r  U m w eltschutz , bei d e r R eg ierung  von 
O b erbayern  als h ö h ere r N atu rsch u tzb eh ö rd e  u n d  
beim  L a n d ra tsa m t R osenheim  als u n te re r  N a tu r­
schutzbehörde.

(5) Die K a rte n  w erden  bei den in  A bsatz  4 b ezeich ­
ne ten  B ehörden  a rch ivm äß ig  v e rw a h rt und  sind  do rt 
w äh ren d  der D ienststunden  allgem ein  zugänglich .

§3
Schutzzw eck

Zw eck des N atu rschu tzgeb ie tes „A uer W eidm oos“ 
is t es
1. die P flanzengesellschaften  in  ih re r V ielfalt, in sb e ­

sondere die B estände der O rch idcen -K opfb in sen - 
R asen und  des S chneid rie tes im  besteh en d en  U m ­
fang  zu schützen,

2. den  fü r  den B estand  d ieser P flanzengese llschaften  
no tw end igen  L ebensraum , insbesondere die S ta n d ­
o rtv e rh ä ltn isse , zu e rha lten ,

3. das G ebiet als B ru tb io top  fü r bed roh te  Sum pfvögel 
und  als R astb io lop  fü r  Z ugvögel zu schützen,

4. die d u rch  die P flan zen - und  T ie rw elt b estim m te  
n a tü rlich e  E ig en art des G ebietes zu bew ahren .

§4
V erbote

(1) ‘Im  N a tu rschu tzgeb ie t is t nach  A rt. 7 Abs. 3 
B ayN atSchG  jede  V erän d eru n g  verbo ten , in sbeson ­
dere  je d e r  E ingriff, d er zu e iner Z erstö rung , B eschä­
digung  oder U m gesta ltung  dieses G ebietes oder se i­
n e r B estand te ile  fü h ren  kann . 2Es ist deshalb  vo r a l­
lem  v e rb o te n :
1. B odenbestand te ile  abzubauen , A ufschü ttungen , 

A blagerungen , G rabungen , S p rengungen  oder 
B ohrungen  vorzunehm en  oder die B odengesta lt in  
sonstiger W eise zu v e rän d ern ,

2 . d ie W asserläufe  un d  W asserflächen  e insch ließ lich  
d eren  U fer, den  G ru n d w asserstan d  sow ie den  Z u - 
u n d  A blauf des W assers zu v e rän d ern , insbesonde­
re  G rundw asser zu en tnehm en  oder neue G ew ässer 
anzulegen,

3. die L ebensbereiche (Biotope) der T iere und P f la n ­
zen zu stö ren  oder nach te ilig  zu v e rän d ern , in sbe­
sondere d u rch  chem ische oder m echanische M aß­
n ahm en  zu beeinflussen ,

4. P flanzen  einzubringen  oder T iere  auszusetzen,
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5. E n tw ässe ru n g en  vorzunehm en oder die S treu w ie ­
sen  zu düngen , um zubrechen  oder au fzuforsten ,

6. e ine a n d e re  als die nach  § 5 zugelassene w irtsch a ft­
liche N u tzu n g  auszuüben.

(2) Z um  Schu tze  von P flanzen  und  T ieren  is t es 
v e rb o ten :
1. P flan zen  oder P flanzenbestand te ile  jeg licher A rt 

zu e n tn e h m e n  oder zu beschädigen  oder deren  
W urzeln , K nollen  oder Z w iebeln  auszui'eißen, au s­
zu g rab en  oder m itzunehm en,

2. fre ile b e n d e n  T ieren  nachzustellen , sie m utw illig  zu 
b eu n ru h ig en , zum  F ang  der fre ilebenden  T iere  ge­
e ig n e te  V o rrich tungen  anzubringen , diese T iere  zu 
fan g en  o d er zu tö ten , B ru t-  und W ohnstä tten  oder 
G elege so lcher T iere  fo rtzunehm en  oder zu beschä­
d igen,

3. an  d en  V o g e lb ru ts tä tten  F ilm -, Foto- oder T onau f­
n a h m e n  ohne  vorherige E rlaubn is der höheren  N a­
tu rsc h u tz b e h ö rd e  vorzunehm en.

(3) V erb o ten  is t es auch, nachstehende B au- oder 
E rsch ließ u n g sm aß n ah m en  du rch zu fü h ren :
1. b au lich e  A nlagen  im  S inne d e r B ayerischen  B au ­

o rd n u n g  zu e rrich ten , zu ändern , abzubrechen  oder 
zu b ese itigen , auch w enn dies ke in e r ö ffen tlich - 
re c h tlic h e n  E rlau b n is  bedarf,

2. S traß en , W ege, P lätze, S teige oder Loipen neu a n ­
zu legen  o der bestehende zu verändern ,

3. o b e r-  o d e r u n te r ird isch  ge fü h rte  D rah t- , K abel­
o d e r R o h rle itu n g en  zu verlegen  oder zu errich ten .

(4) F e rn e r  sind  folgende H andlungen  verbo ten :
1. d as  G e län d e  zu verun re in igen  sowie Sachen jed e r 

A rt im  G elände  zu lagern ,
2. F e u e r  anzum achen ,
3. zu lä rm e n  sow ie T on ü b ertrag u n g s- oder T onw ie­

d e rg a b e g e rä te  zu benutzen,
4. S ch ieß ü b u n g en , M anöver oder g le ichartige  Ü bun­

gen  a b zu h a lten  (§ 68 Abs. 2 B undesleistungsgesetz),
5. B ild - u n d  S ch riftta fe ln  anzubringen .

(5) W eite r is t es nach  A rt. 7 Abs. 1 Satz 2 B ay- 
N atS chG  v e rb o ten :
1. a u ß e rh a lb  d e r  dem  öffen tlichen  V erkeh r gew idm e­

te n  S tra ß e n  und  W ege m it Fahrzeugen  a lle r  A rt 
o d e r m it W ohnw agen zu fah ren  oder diese d o rt a b ­
zu s te llen  sow ie au ßerha lb  d e r zugelassenen Wege 
zu  re ite n ,

2. d a s  G e län d e  au ß erh a lb  der ö ffen tlichen  S traßen  
u n d  W ege un d  der von d e r u n te ren  N atu rsch u tzb e ­
h ö rd e  m a rk ie r te n  P fade  und  S teige in  d e r Zeit vom
1. M ärz b is  31. O k tober zu betre ten ,

3. zu ze lten  o d e r zu lagern.

§5
A usnahm en

A usgenom m en  von den  V erboten  nach  A rt. 7 Abs. 3 
B ay N atS ch G  un d  § 4 der V erordnung sind:
1. d ie  re ch tm äß ig e  A usübung  der Jag d  und  der F i­

schere i,
2. d ie  o rdnungsgem äße  lan d w irtsch a ftlich e  B oden­

n u tz u n g  in  F o rm
a) d e r  S treu w iesen n u tzu n g  in der Zeit vom  1. Sep­

te m b e r b is 28. F e b ru a r ; u n b e rü h r t h iervon 
b le ib t § 4 Abs. 1 Nr. 5,

b) der G rü n lan d n u tzu n g  im  b isher üblichen  U m ­
fang  au f den T eilflächen  d e r G rundstücke  F lu r ­
n um m ern  370 und 372, die nö rd lich  des T o rf­
bahng rundstückes F lu rn u m m er 398/2 liegen; 
diese T eilflächen  sind in  d e r in  § 2 Abs. 4 be- 
ze ichneten  K a rte  M 1 : 5000 g rün  sch raffie rt,

3. die U n te rh a ltu n g  d e r G ew ässer im gesetzlich zu ­
lässigen U m fange,

4. die zur E rh a ltu n g  d e r bestehenden  E n tw ässerungs- 
und  V orflu tg räben  e rfo rderlichen  M aßnahm en, so­
w eit sie dem  L an d ra tsam t R osenheim  als u n te re r 
N atu rschu tzbehö rde  spätestens eine W oche vor B e­
g inn schriftlich  angezeigt w erden,

5. U n te rh a ltu n g s- und S icherungsm aßnahm en  an der 
S taa tss traß e  2089,

6. die W artung, E rh a ltu n g  und In standsetzung  beste ­
hen d er E nerg ieverso rgungsan lagen ,

7. das A ufstellen  oder A nbringen  von Zeichen oder 
Schildern , die au f den Schutz oder die B edeu tung  
des G ebietes h inw eisen, oder von W egem ark ierun­
gen, W arn tafe ln , O rtsh inw eisen , S perrzeichen  oder 
sonstigen A bsperrungen , w enn  die M aßnahm e au f 
V eran lassung  des L an d ra tsam tes R osenheim  als 
u n te re r  N atu rschu tzbehö rde  erfolgt,

8. die zu r E rh a ltu n g  der F u nk tionsfäh igke it des N a­
tu rschu tzgeb ie tes no tw endigen  und  von den N a tu r­
schu tzbehörden  angeo rdne ten  Ü berw achungs-, 
S chutz- und  P flegem aßnahm en.

§6

B efreiungen
(1) Von den V erboten  nach  A rt. 7 Abs. 3 B a y ­

N atSchG  und  § 4 der V erordnung kann  gem äß A rt. 49 
B ayN atSchG  in E inzelfällen  B efreiung  e rte ilt w e r­
den, w enn
1. überw iegende G ründe des allgem einen  W ohls die 

B efreiung  e rfo rd e rn  oder
2. die B efolgung des V erbotes zu e in e r o ffenbar n ich t 

beabsich tig ten  H ärte  fü h ren  w ürde  und die A bw ei­
chung  m it den ö ffen tlichen  B elangen  im  S inne des 
B ayerischen  N aturschutzgesetzes, insbesondere m it 
den  Zw ecken des N atu rschu tzgeb ie tes „A uer W eid­
m oos“ v e re in b a r ist.
(2) 'D ie B efreiung  k an n  u n te r A uflagen, u n te r B e­

d ingungen  oder be fris te t e rte ilt w erden . 2Z ur G e­
w ährle is tung  der E rfü llung  d ieser N ebenbestim m un­
gen kann  eine angem essene S icherheitsle istung  ge­
fo rd e rt w erden.

(3) Z uständ ig  zur E rte ilu n g  d e r B efreiung  is t die 
R egierung  von O berbayern  als höhere  N a tu rsch u tz ­
behörde, sow eit n ich t nach  A rt. 49 Abs. 3 Satz 1 H a lb ­
satz 2 B ayN atSchG  die oberste  N atu rschu tzbehörde  
zuständig  ist.

§7
O rdnungsw idrigkeiten

(1) N ach A rt. 52 Abs. 1 Nr. 1 B ayN atSchG  kann  m it 
G eldbuße bis zu fün fz ig tausend  D eutsche M ark b e ­
leg t w erden , w e r vo rsätzlich  oder fah rläss ig  entgegen 
A rt. 7 Abs. 3 B ayN atSchG  im  N atu rschu tzgeb ie t V er­
än d erungen  vorn im m t, in sbesondere einem  V erbot
1. des §4 Abs. 1 ü b e r die V eränderung , insbesondere 

d ie Z erstö rung , B eschädigung oder U m gestaltung  
des N atu rschu tzgeb ie tes oder se iner B estandteile,

2. des § 4 Abs. 2 über den Schutz von P flanzen  und 
Tieren,

<■-

3. des §4  Abs. 3 über B au- und  E rsch ließungsm aß­
nahm en,
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4. des § 4 Abs. 4 über Q eländeverun re in igungen , L a ­
gern  von  Sachen, F eu er m achen, B enu tzen  von 
T onüb ertrag u n g s- oder T onw iedergabegera ten , 
A bhalten  von Schießübungen, M anövern  oder 
g le ichartigen  Ü bungen und  das A nbringen  von 
B ild- und  S ch riftta fe ln  

zuw iderhandelt.
(2) Nach A rt. 52 Abs. 1 Nr. 4 B ayN aiSchG  k an n  m it 

G eldbuße bis zu fün fzig tausend  D eutsche M ark  b e ­
leg t w erden , w er vo rsätzlich  oder fah rlä ss ig  einem  
V erbot des § 4 Abs. 5 ü ber das F ah ren  und  A bstellen 
von W ohnw agen u n d  Fahi'zeugen a lle r A rt, das R ei­
ten, das B etre ten  au ßerha lb  der zugelassenen B ere i­
che, das Z elten  und  L agern  zuw iderhandelt.

(3) N ach A rt. 52 Abs. 1 Nr. 6 B ayN atSchG  k an n  m it 
G eldbuße bis zu fün fzig tausend  D eutsche M ark  b e ­
leg t w erden , w er vorsätzlich  oder fah rläss ig  e iner 
vollz iehbaren  A uflage nach A rt. 49 Abs. 2 Satz  1 B ay­
N atSchG  in V erb indung  m it § 6 Abs. 2 Satz 1 der V er­
ordnung  nicht nachkom m t.

§ 8
In k ra f ttre te n

Diese V erordnung t r i t t  am  30. Ju n i 1979 in K raft. 

M ünchen, den 28. M ai 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Landesentwicklung und U m weltfragen

A lfred  D i c k ,  S taa tsm in is te r

Bekanntmachung 
über die Verbindlicherklärung 

des Teilabschnitts des Regionalplans
„Gebiete der Region, die sowohl Bannwald 

als auch Landschaftsschutzgebiet sind“ 
der Industrieregion Mittelfranken 

Vom 12. Juni 1979
A uf G rund  des A rt. 18 Abs. 3 Satz 1 und  Abs. 5 des 

B ayerischen L andesp lanungsgesetzes vom 6. F eb ru a r 
1970 (GVB1 S. 9), zuletzt g eän d ert durch G esetz vom 
24. Ju li 1974 (GVB1 S. 354), h a t das B ayerische S ta a ts ­
m in is terium  fü r L andesen tw ick lung  und U m w eltfra ­
gen im  E invernehm en  m it den übrigen  S taa tsm in i­
s te rien  den sachlichen T eilabschnitt des R egional­
p lans „G ebiete der Region, die sow ohl B annw ald  als 
auch L andschaftsschutzgeb iet sin d “ der In d u s trie ­
region M itte lfranken  fü r verb ind lich  e rk lä rt. D er 
räum liche G eltungsbereich  des T eilabschnittes des 
R egionalp lans u m faß t die gesam te In dustrie reg ion  
M itte lfranken  (V erordnung ü b er das L andesen tw ick­
lungsprogram m  B ayern  vom  10. M ärz 1976, GVB1 S. 
123, ber. S. 454, A nlage zu § 1 — L EP — Teil A II 7.4, 
A nhang  5).

D er T eilabschn itt des R egionalp lans is t bei den 
S täd ten  E rlangen, F ü rth , N ürnberg  und  Schw abach 
sowie bei den L an d ra tsäm te rn  E rlangen-H öchstad t, 
F ü rth , N ürn b erg er L and  und  R oth zur E in sich tnah ­
m e fü r jed e rm an n  ab 1. A ugust 1979 ausgelegt. Die 
A uslegungszeiten  rich ten  sich nach den jew eils fe s t­
gelegten  Z eiten  fü r den P a rte iv e rk eh r.

D er T eilabschnitt des R egionalp lans t r i t t  am  1. A u­
gust 1979 in K raft.

M ünchen, den 12. Ju n i 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Landesentwicklung und Um weltfragen

A lfred  D i c k ,  S taa tsm in is te r





Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt 
Süddeutscher Verlag 
Postfach 20 22 20, 8000 München 2 
Postvertriebsstück — Gebühr bezahlt

Der von der Bayerischen Staatskanzlei herausgegebene

F O R T F Ü H R U N G S N A C H W E I S
zur Bereinigten Sam m lung des bayerischen Landesrechts 
1.1.1957 bis 31.12.1978

(Stand 1.1.1979)

ist soeben erschienen und kann zum Preis von 15,80 DM zu­
züglich Porto bezogen w erden von der

C. H. Beck’schen Verlagsbuchhandlung, Wilhelmstraße 9, 8000 München 40

H erausgegeben  von d er B ayerischen S taa tskanzle i, P rin z reg en ten s tra ß e  7, 8000 M ünchen 2
D ruck: S üddeutscher V erlag  GmbH, S end linger S traße  80, 8000 M ünchen  2. Bezug n u r  d u rch  den  V erlag, P o s tfa c h  20 22 20, 
8000 M ünchen 2, P ostscheckkon to  636 11. E rsch e in t v ie r te ljä h rlic h  vo rauss ich tlich  sechsm al. B ezugspreis jä h r l ic h  DM 29,—̂ 
(einschließlich  MWSt.). E inzelnum m er bis 8 S eiten  DM 1,50, fü r  je  w eite re  4 angefangene S eiten  DM —,50, ab 48 S eiten  
U m fang fü r  je  w eitere  8 angefangene S eiten  DM —,50 4- V ersand . D ieser E in z elverkau fsp re is g ilt auch  fü r  G ese tzb lä tte r,

d ie vor dem  20. Ju n i 1978 ausgegeben  w orden  sind.


